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INNUNG MITTELFRANKEN-SÜD 

22 Goldene Meisterbriefe verliehen

Vor dreieinhalb Jahrzehnten sind die 22 nun in 
Spalt-Stiegelmühle geehrten Fachkräfte richtig durch-
gestartet: Damals haben sie in den verschiedenen 
Gewerken ihre Meisterprüfungen absolviert und darauf 
Leitungsfunktion bei Unternehmen übernommen oder 
selbst ein solches als Chef zum Erfolg geführt. Bei 
einer Feierstunde im Gasthaus „Blumenthal“ wurden 
die Herren nun dafür mit dem „Goldenen Meisterbrief“ 
bedacht.

Seinen „Respekt und Hochachtung für die Goldmeis-
ter“ sprach HWK-Präsident Thomas Pirner aus. Neben 
ihm würdigten auch Kreishandwerksmeister Hermann 
Grillenberger, Landrat Herbert Eckstein und Robert 
Westphal, stv. Landrat Weißenburg-Gunzenhausen 
die Leistungen und das geschaffene Lebenswerk der 
Goldmeister. 

Zum Höhepunkt des Abends war es schließlich Pirner, 
Grillenberger und Sebastian Dörr als Geschäftsführer 
der Kreishandwerkerschaft vorbehalten, die Goldenen 
Meisterbriefe zu überreichen, bevor der Abend zu 
Klängen von Alleinunterhalter Wolfgang Schönberger 
ausklang. 

Auf unserem Bild sind die Geehrten aus dem Elektro-
handwerk: Elektroinstallateurmeister: Werner Braun 
(Schwabach), Helmut Gerstner (Hilpoltstein), Hans 
Grimmig (Gunzenhausen), Rudolf Heisler (Kammer-
stein-Haag), Friedrich Obermeyer (Schwabach), Lothar 
Pietsch (Treuchtlingen) in der zweiten Reihe von links 
HWK-Präsident Thomas Pirner, Kreishandwerkerschaft 
Mittelfranken-Süd - Geschäftsführer Sebastian Dörr, 
Innungsobermeister Christof Pickart und Kreishand-
werksmeister Hermann Grillenberger.

   Kompaktseminar  
Betriebsübergabe 
28. Juni, Ingolstadt

   ERFA II – Tagung 
26./27. September,  
Teisendorf

   Obermeister-Konferenz 
27./28. September, Straubing

   Fachbereichstagung IT 
10./11. Oktober, Nürnberg

   Damen-ERFA 
14./15. Oktober, Neunburg 
v. Wald

   ERFA III – Tagung 
17./18. Oktober, Rothenbuch

   Lehrlingswartetagung 
18./19. Oktober, Sonthofen

  ERFA I – Tagung 
23./24. Oktober, München

Meine Damen und Herren, 
liebe Kollegen und Freunde,

der Wettbewerb um Fachkräfte nimmt kontinuierlich zu. Um 
unsere Mitarbeiter halten und vielleicht auch neue hinzu-
gewinnen zu können, müssen wir attraktive Konditionen 
bieten.

Die gute Nachricht hierzu: Nach langen Verhandlungen 
mit unserem Tarifpartner Christliche Gewerkschaft Metall 
– CGM – können wir Ihnen im Bayern LIVe Magazin die 
Ergebnisse präsentieren. Der Tarifabschluss beschränkt 
sich diesmal nicht nur auf prozentuale Entgelterhöhun-
gen, sondern umfasst auch die Urlaubsregelung und die 
Anpassung der Ausbildungsvergütungen, um in Zeiten des 
Fachkräftemangels wettbewerbsfähig bleiben zu können.

In den letzten Wochen sorgte eine Diskussion um das Abi-
tur für Wirbel. Wir müssen uns aktuell um gute Noten keine 
Sorgen machen – die Teilnehmer unseres Unternehmerta-
ges haben uns mit Bestnoten bewertet. Sie sehen, es lohnt 
sich also, dabei zu sein.

Im März fand die Mitgliederversammlung des LIV Bayern in 
Oberaudorf statt. Dort wurden die Weichen für die nächs-
ten drei Jahre gestellt – der Vorstand wurde neu gewählt. 
Wir begrüßen zwei neue Kollegen im Vorstand, die Kollegen 
Heinz Haider und Norbert Pauli wurden für die aus Alters-
gründen ausgeschiedenen Mitglieder Georg Göttinger und 
Xaver Rembeck in den Vorstand gewählt.

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung fand traditions-
gemäß im Beisein vieler Unternehmensvertreter die Ehrung 
verdienter Mitglieder des LIV Bayern statt.

Viele Grüße, Ihr

Hans Auracher 
Vorsitzender
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INNUNG NÜRNBERG-FÜRTH 

Neuwahlen 
Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung am 18.03.2019 wählte 
die Innung Nürnberg-Fürth einen 
neuen Vorstand. 

Zum neuen Obermeister wurde 

Herr Roland Paulus gewählt. Neuer 
Stv. Obermeister ist Herr Thomas 
Betz. Ebenfalls neu in den Vorstand 
gewählt wurde Herr Adrian Schöll. 
Alle weiteren Vorstandsmitglieder 
wurden in ihren Ämtern bestätigt.
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ANTON BERCHTOLD

20 Jahre an der Spitze der Elektroinnung München 

Im Rahmen der vergangenen Jahreshauptversammlung und damit im Kreise der Mitgliedsbetriebe der 
Elektroinnung München kam Herrn Anton Berchtold jüngst eine besondere Ehre zuteil: Der Präsident 
der Handwerkskammer für München und Oberbayern, Franz Xaver Peteranderl, dankte und gratulierte 
ihm für sage und schreibe 20 Jahre, in denen er Obermeister der Innung für Elektro- und Informati-
onstechnik München (IEIM) ist. Der Kammerpräsident stellte dabei das ehrenamtliche Engagement für 
das Handwerk allgemein, die Leidenschaft für das Elektrohandwerk sowie die Dauer des Obermeister-
amtes, die auch gewerksübergreifend eine Seltenheit ist, in den Mittelpunkt. 

Herr Berchtold hat sich in verschie-
den Ämtern und Funktionen für 
die Berufsorganisation und die 
E-Handwerke eingesetzt: Von 1984 
bis 1999 war er als selbstständiger 
Handwerker Mitglied im Gesellen-
prüfungsausschuss. Von 1990 bis 
1999 bekleidete er das Amt des 
Obmanns im Landkreis Dachau. 
Darüber hinaus ist er im Vorstand 
der IEIM über 25 Jahre tätig, wobei 
seine bis jetzt andauernde Ära als 
Obermeister im Jahr 1999 begann. 
Das Elektrohandwerk vertritt Herr 
Berchtold auch in der Handwerks-
kammer für München und Ober-
bayern. Dort ist er seit mehr als 
10 Jahren im Vorstand tätig und 
macht sich beispielsweise für die 
Berufsbildung stark, indem er als 
Vorsitzender des Berufsbildungs-
ausschusses fungiert. Des Weiteren 
ist Herr Berchtold auch Mitglied der 
Verbandsversammlung im Zweck-
verband der Meisterschulen am 
Ostbahnhof.

Obermeister Berchtold zeigte sich 
zu Recht stolz darüber, die Geschi-
cke der größten Elektroinnung im 
Bundesgebiet entscheidend be-
stimmt zu haben. Als Obermeister 
hat er die Entwicklung der IEIM vor-
angetrieben, die mittlerweile neben 
zahlreichen Honorarkräften rund 60 
festangestellte Mitarbeiter zählt. Die 
Aufrechterhaltung, die Anpassung 
und der Ausbau der Aus- und Fort-
bildung im Elektrohandwerk liegen 
ihm am Herzen. Aus- und Weiter-
bildung findet daher bei der IEIM 
in allen Elektrohandwerken, allen 

Ausbildungsberufen und Schwer-
punkten statt. Außerdem führt die 
IEIM Gesellen- und Meisterprüfun-
gen sowie entsprechende Vorberei-
tungskurse durch. Herr Berchtold 
unterstützte die AZAV-Trägerzulas-
sung sowie den Auf- und Ausbau 

von sozialpädagogisch begleiteten 
Maßnahmen bei der IEIM, mit 
denen Nachwuchskräfte für das 
Elektrohandwerk generiert werden 
können (abH, BvB, BaE, Flüque, 
MIfZ, Amiqua). Wie groß sein Ziel, 
die Aus- und Weiterbildung auch in 
Zukunft voranzutreiben ist, zeigt der 
bereits begonnene Neubau des Bil-
dungszentrums in München-Riem.
 
Herr Berchtold bietet als Obermeis-
ter seinen Mitgliedern umfassende 
Informationsleistungen auf den Ge-
bieten Betriebswirtschaft, Technik, 
Recht und Unternehmensführung 

und fördert damit Verbandsziele 
und den Erfahrungsaustausch. Als 
Obermeister unterstützte er die 
Erst einführung einer juristischen 
Stelle bei der IEIM sowie einer 
Inkassodienststelle. 

Er treibt die Öffentlichkeitsarbeit 
voran, setzt sich vielseitig für die 
Belange seiner Mitglieder ein und 
entwickelt gemeinsam mit der 
Industrie, dem Großhandel und 
den Elektrizitätsversorgungsunter-
nehmen Konzepte für gemeinsame 
Aktivitäten im Markt.

Für sein Engagement und seine 
Leistungen erhielt Anton Berchtold 
anlässlich seines Jubiläums als 
Obermeister von Kammerpräsident 
Franz Xaver Peteranderl den Golde-
nen Meisterbrief sowie die Goldene 
Ehrennadel überreicht. 

Unser Bild zeigt Obermeister Anton Berchtold mit seiner Frau bei der Ehrung zusammen mit Kam-
merpräsident Franz Xaver Peteranderl und Innungsgeschäftsführer Dr. Matthias Schönberger

Ehre wem Ehre gebührt

Als Anerkennung für langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeit innerhalb 
der Berufsorganisation oder für 
besondere Verdienste um das 
Elektrohandwerk wurden vom 
Landesinnungsverband im Rahmen 
des Eröffnungsabends des Unter-
nehmertages Ehrennadeln in Silber 
und Gold verliehen.

Die goldene Ehrennadel erhielten 
Franz-Xaver Rembeck, Innung 
Straubing, Gerhard Ulm, Innung 
Neumarkt, Gerhard Ebner, Innung 
Würzburg und Georg Göttinger, 
Innung Unterallgäu/Memmingen.

Mit der Silbernen Ehrennadel wur-
den Stefan Stirtzel, Innung Coburg 
und Karl Michael Löther, Innung  
Würzburg geehrt.

Das Bild zeigt die Geehrten zusammen mit Verbandsvorsitzenden Hans Auracher (links).

PREIS UND LEISTUNG IN PERFEKTION

DIE NEUE  
METRALINE-SERIE GOSSEN METRAWATT

KOMPAKTE MESS- UND 
PRÜFGERÄTE OPTIMIERT 
FÜR IHRE ANWENDUNG

www.metraline.de
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Neuer Entgelttarifvertrag ab 1. Juni 2019 mit einer 
Laufzeit von 24 Monaten, Anhebung des Urlaubs-
anspruches auf bis zu 30 Arbeitstage

Die Großen Tarifkommissionen des Landesinnungsver-
bandes und der Christlichen Gewerkschaft Metall 
(CGM) haben sich am 26. Februar 2019 auf eine 
Erhöhung der Entgelte um 3,2 % ab 1. Juni 2019 und 
um 2,5 % ab 1. Juni 2020 geeinigt. 

Die CGM war zunächst mit einer Forderung von 6 % 
jeweils für 2019 und 2020 gestartet. Zudem stand die 
Forderung nach einem Bonus für Mitglieder der CGM 
im Raum sowie eine Erhöhung der Elektro-Rente.
Die Verhandlungen waren schwierig und stockten 
teilweise. Letztlich gelang es, einen die aktuelle 
wirtschaftliche Lage abbildenden Abschluss herbeizu-
führen. Dieser spiegelt auch die Ergebnisse in den 
zuvor erfolgten Gremienabstimmungen wieder. Die 
Tarifkommission sieht in diesem Abschluss eine gute 
Lösung für alle Betriebsgrößen und Regionen. Gewerk-
schaftsbonus und Erhöhung der Elektrorente konnten 

abgewendet werden.
Der Kampf um qualifizierte Ausbildungsplatzbewerber 
wird ständig härter. Die Mitgliedsbetriebe sehen sich 
einem immer stärker werdenden Wettbewerb um gute 
Auszubildende ausgesetzt. Derzeit kommen in Bayern 
auf jeden Bewerber um einen Ausbildungsplatz nur 
noch 1,4 freie Stellen. Gleichzeit ist die nachhaltigste 
Strategie gegen den Fachkräftemangel neben der 
Mitarbeiterbindung die Ausbildung. Zu den Strategien 
der Mitarbeiterbindung gehört neben guter Mitarbeiter-
führung oder gutem Betriebsklima aber auch eine faire 
Bezahlung, was auch aus dieser Sicht den relativen 
hohen Abschluss rechtfertigt. Hierzu finden Sie auf den 
Internetseiten des Verbandes als Hilfestellung eine 
Unverbindliche Eingruppierungshilfe zu den Entgelt-
gruppen des Manteltarifvertrages.

Überblick zum 
Tarifabschluss 2019

Ausbildungsvergütungen steigen zum 1. September 2019
Um den Anschluss nicht zu verlieren, werden losgelöst 
von der prozentualen Erhöhung der Entgelte die 
Ausbildungsvergütungen für die Laufzeit des Entgelt-
tarifvertrages ab 1. September 2019 um je 100 Euro je 
Lehrjahr erhöht, somit ist für 2020 keine weitere 
Erhöhung vorgesehen.

Alle Auszubildenden sowohl in den technischen wie 
kaufmännischen Ausbildungsberufen erhalten somit ab 
1. September 2019 im 
1. Lehrjahr 800 Euro 2. Lehrjahr 850 Euro
3. Lehrjahr 900 Euro  4. Lehrjahr 950 Euro. 
 
Diese Erhöhung der Ausbildungsvergütungen ent-
spricht dem einstimmigen Votum der Obermeister- 
Konferenz.
Auszubildende erhalten als Leistungsanreiz in allen 

Ausbildungsberufen nach abgelegter Gesellenprüfung 
Teil 1 bzw. Zwischenprüfung bei Note 1,0 bis 2,0 (100 
bis 87 Punkte) eine Erhöhung der Ausbildungsvergü-
tung um 30 %, bei Note 2,1 bis 3,0 (86 bis 74 Punkte) 
eine Erhöhung der monatlichen Ausbildungsvergütung 
um 15 %. Hierzu werden neu in den Entgelttarifvertrag 
Beispielsrechnungen aufgenommen.

Empfehlung: 
Mit Blick auf den Fachkräftemangel empfiehlt die 
Große Tarifkommission allen Mitgliedsbetrieben, 
geeignete Junggesellen nach erfolgreichem Abschluss 
der Ausbildung nicht, wie im Manteltarifvertrag 
eigentlich vorgesehen, zunächst in Entgeltgruppe C 
einzugruppieren, sondern diese gleich in Entgeltgruppe 
D zu übernehmen, um so auch finanzielle Anreize zu 
schaffen.

Urlaubsanspruch wird angehoben
Nach ebenfalls langen und ausführlichen Beratungen in 
den Gremien hat die Tarifkommission einer Anhebung 
des Jahresurlaubs von derzeit 26 bis 28 Arbeitstagen 
auf 28 bis 30 Arbeitstage mit Anpassungsregelung für 
bestehende Arbeitsverhältnisse ab 1. Januar 2020 
zugestimmt. 
Dies bedeutet zwar bezogen auf zwei Urlaubstage 
rechnerisch eine Erhöhung der Entgelte ab 2020 um 
ein weiteres Prozent, was in dem niedrigeren Ab-

schluss für 2020 bereits teilweise Berücksichtigung 
findet. Da aber das Bayerische Elektrohandwerk das 
einzige Baugewerk ist, dass noch nicht den Urlaubsan-
spruch auf maximal 30 Tage erhöht hat und der 
Fachkräftemangel sich immer stärker auswirkt, ist 
diese Anpassung gerechtfertigt. 
Zudem scheint mit Blick auf die gesellschaftlichen 
Veränderungen ein Einstieg mit 26 Urlaubstagen als 
nicht mehr zeitgemäß. 

ELEKTROHANDWERKE: 
MINDESTENTGELTE STEIGEN 
2020 UM 4,4 PROZENT

 Entgeltniveau liegt deutlich über dem   
 gesetzlichen Mindestlohn

 Abschluss sichert Teilhabe an der guten   
 wirtschaftlichen Entwicklung

 Tarifvertrag soll allgemeinverbindlich werden

 
Mit Beginn des kommenden Jahres steigen 
die Branchenmindestentgelte in den elek-
tro- und informationstechnischen Handwerken 
um 4,4 Prozent. Das haben IG Metall und der 
Zentralverband der Deutschen Elektro- und 
Informationstechnischen Handwerke (ZVEH) 
vereinbart. Ab 1. Januar 2020 werden die 
Mindestentgelte auf 11,90 Euro je Stunde 
erhöht. Danach steigen sie bis 2023 jährlich um 
50 Cent. Ab 1. Januar 2024 liegen sie dann bei 
13,95 Euro. 

Alwin Boekhoff, Verhandlungsführer der IG 
Metall: „Erstmals bekommen alle Beschäftigten, 
die mit elektrotechnischen Arbeiten unmittelbar 
zu tun haben, das Branchenmindestentgelt 
und nicht, wie bisher, nur Monteure. Das 
Mindestentgelt für das Elektrohandwerk 
liegt damit deutlich über dem gesetzlichen 
Mindestlohn von 9,35 Euro, der ab dem kom-
menden Jahr gilt.“

Vizepräsident Dr. Gerd Böhme, 
Verhandlungsführer des ZVEH: „Der Abschluss 
sichert für die Beschäftigten die Teilhabe an 
der guten wirtschaftlichen Entwicklung und 
für die Elektrobetriebe einen gleichen, fairen 
Wettbewerb an der unteren Entgeltlinie. Damit 
schließen wir Dumpinglöhne aus.“ 

Der Tarifvertrag tritt am 1. Januar 2020 in Kraft 
und endet ohne Nachwirkung am 31. Dezember 
2024. IG Metall und ZVEH streben an, auch die-
sen Tarifabschluss vom Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales wieder für allgemeinverbind-
lich erklären zu lassen. Dann gilt er für die mehr 
als 500.000 Beschäftigten in allen Betrieben der 
Elektrohandwerke. Die Allgemeinverbindlichkeit 
des derzeit noch geltenden Tarifvertrags über ein 
Mindestentgelt in den Elektrohandwerken läuft 
Ende dieses Jahres aus. 

Die bayerische Metall- und Elektroindustrie hat mit 
deren zurückliegenden Tarifabschluss die Möglichkeit 
geschaffen, dass Arbeitnehmer sogar bis zu 38 Tage 
Urlaub erhalten. 
Neu ist bei der Berechnung des Urlaubsanspruchs die 
Anrechnung von eventuellen Ausbildungszeiten auf die 
Betriebszugehörigkeit bei Arbeitsverhältnissen, die ab 
1. Januar 2020 beginnen.
Für bestehende Arbeitsverhältnisse wurde eine 
entsprechende Anpassungsregelung vereinbart, so 
dass sich 2020 der Urlaubsanspruch in bestehenden 
Arbeitsverhältnissen um zwei Tage erhöht. Beispiels-
weise ein Arbeitnehmer, der nach bisheriger Regelung 
2020 einen Urlaubsanspruch von 27 Arbeitstagen 
hätte, hat somit mit der Neuregelung dann einen 
Anspruch auf 29 Tage.
Alle Auszubildenden erhalten ab 1. Januar 2020 für die 
gesamte Dauer der Ausbildung 28 Arbeitstage Urlaub.

Des Weiteren werden im Zuge des Tarifabschlusses 
auch redaktionelle Änderungen am Manteltarifvertrag 
vorgenommen, die durch aktuelle Rechtsprechung 
notwendig werden. So erfolgt die Berechnung des 
Urlaubsentgelts künftig nach Bundesurlaubsgesetz, 
d.h. bei der Berechnung ist auf den Durchschnittsver-
dienst ohne Überstunden der letzten 13 Wochen 
abzustellen. 

Die mögliche Anrechnung von max. 20 Fehltagen auf 
den Urlaubsanspruch ist ersatzlos entfallen, da sich 
diese Regelung in der Praxis nicht bewährt hat.

Laufzeit
Der geänderte Manteltarifvertrag tritt ab 1. Juni 2019 in 
Kraft und läuft auf unbestimmte Zeit.
Der neue Entgelttarifvertag tritt ebenfalls zum 1. Juni 
2019 in Kraft und hat eine Laufzeit von 24 Monaten, so 
dass er erstmals zum 31. Mai 2021 gekündigt werden 
kann.

Mit der Laufzeit des Entgelttarifvertrages konnte wieder 
Planungssicherheit für 24 Monate erreicht werden. Ent-
gelte, Ausbildungsvergütungen und Jahresurlaub sind 
attraktiv für Mitarbeiter und Auszubildende, eine 
Komponente, die angesichts eines aufgrund des 
Fachkräftemangels ausgesprochen arbeitnehmer-
freundlichen Arbeitsmarktes keinesfalls unterschätzt 
werden sollte.

Den neuen Entgelttarifvertrag sowie den geänderten 
Manteltarifvertrag finden Sie auf unseren Internetseiten 
www.elektroverband-bayern.de unter Für Mitglieder / 
Download / Tarife, Steuer & Soziales / Tarifverträge.



GEWÄHLT 

Der neue LIV-Vorstand
Die Mitgliederversammlung des 
Verbandes hat am 14. März 2019 
bei der turnusgemäß durchgeführ-
ten Vorstandswahl den bisherigen 
Vorsitzenden Hans Auracher ein-
stimmig wiedergewählt.

Ebenfalls einstimmig wiedergewählt 
wurden die Vorstandsmitglieder 
Andreas Baumann (Bayreuth),  
Gerhard Gröschl (Lappersdorf), 

Johann Günthner (Buchhofen), Ralf 
Markscheffel (München), Roland 
Paulus (Nürnberg), Konrad Rebholz 
jun. (Augsburg), Matthias  
Sondheimer (Rimpar) und Werner 
Steinbach (München). 
Neu gewählt wurden die Herren 
Heinz Haider (Winterrieden) und 
Norbert Pauli (Tiefenbach). 
Nicht mehr zur Wahl stand Herr 
Georg Göttinger (Kirchhaslach) und 

Herr Franz-Xaver Rembeck (Land-
au-Thalham) wegen Erreichens der 
Altersgrenze.

Im Rahmen der konstituierenden 
Vorstandssitzung am 3. April 
2019 wurden aus dem Kreis der 
Vorstandsmitglieder die Herren 
Gerhard Gröschl und Roland  
Paulus als stellvertretende Vorsit-
zende bestimmt.
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UNTERNEHMERTAG 2019 IN OBERAUDORF 

Teilnehmer vergeben Top-Noten
Am 15. März fand der Unternehmertag auf vielfachen Wunsch der 
letztjährigen Teilnehmer zum 4. Mal im Hotel Feuriger Tatzlwurm 
in Oberaudorf statt. 135 Teilnehmer nutzten die Gelegenheit, sich 
über aktuelle rechtliche, betriebswirtschaftliche und technische 
Themen aus erster Hand zu informieren.

„Wie bereits in den vergangen 
Jahren haben wir auch dieses 
Mal wieder das komplette Hotel 
gebucht und wieder waren die 
Zimmer innerhalb kürzester Zeit 
ausgebucht. Und nicht nur das Ho-
tel kommt bei den Gästen gut an. 
Auch unsere Referenten mit ihren 
Vorträgen haben von den Mitglie-
dern Top-Noten bekommen.“ freut 
sich Reinhard Stiegler, Geschäfts-
führer im Landesinnungsverband. 
„Das zeigt uns, dass sich das 
Kommen für die Teilnehmer gelohnt 
hat.“ so Reinhard Stiegler.

Magische Momente beim  
Eröffnungsabend
Den Auftakt zum Unternehmertag 
bildete wieder der Eröffnungsabend 
am Donnerstag, 14. März. 
Nach der Begrüßung und der Ver-
leihung der Verbandsehrennadeln 
an verdiente Mitglieder durch Ver-
bandsvorsitzenden Hans Auracher 
feierten die Teilnehmer bis in den 
späten Abend. 
Highlight des Abends war Magier 
Tombeck, der die Gäste an den 
Tischen mit seinen unglaublichen 
Tricks verblüffte. 

Ein Tag voll Unternehmens-  
und Technikthemen
Nach der gemeinsamen Begrüßung 
durch Vorsitzenden Hans Auracher 
teilten sich die Vorträge am nächs-
ten Tag in einen technischen und 
einen betriebswirtschaftlichen Teil. 

So konnte sich jeder Teilnehmer 
selbst seine Schwerpunkte setzen. 

Den technischen Teil des Pro-
gramms eröffnete Norbert Pauli, 
neuer Vorsitzender des Landes-
fachbereichs Elektrotechnik im LIV, 
mit seinem Referat zum Thema 
„Richtlinien Niederspannungs-
netz“. Den Referaten „Nachträge 
vor Gericht – Probleme bei der 
gerichtlichen Durchsetzung von 
Nachtragsforderungen“ von Ralf 
Mai, Vorsitzender Richter am Land-
gericht München, „Brandschutz-In-
stallation in Flucht- und Rettungs-
wegen von Stefan Ring, OBO 
Bettermann, folgten die Zuhörer 
mit ebenso großem Interesse, wie 
dem Vortrag von Marcel Aulenbach 
über „Neues aus der Normenwelt“. 
Den Abschluss des technischen 
Teils bildete Ludwig Klatzka, Ge-
schäftsführer der META-Handels-
gesellschaft mit seiner Information 
über den E-Konfigurator, der es 
Betrieben ermöglicht, blitzschnell 
Bauprojekte zu konfigurieren und 
automatisch zu kalkulieren.

Parallel fanden die Vorträge zu 
Themen der Unternehmensführung 
statt. Hier informierten Ulrich C. 
Heckner von der gleichnamigen 
Unternehmensberatung über 
„Personal als Erfolgsfaktor im Elek-
trohandwerk“ und Christian Tietz 
über „Neues aus dem Bilanz- und 
Steuerrecht“. 

Wie es rechtlich aussieht, „Wenn 
der Kunde mit der selbst gekauf-
ten Steckdose droht.“ beleuchtete 
Christopher Dittert vom Landesin-
nungsverband in seinem Vortrag. 
Dipl. Volkswirt Michael Pfister von 
der Handwerkskammer informierte 
zur „IT-Sicherheit im Handwerksbe-
trieb“ und Dipl. Psychologe Lorenz 
Wohanka gab in seinem Vortrag 
„Konflikt und Kurzschluss“ Hinwei-
se, wie sich Unternehmerinnen und 
Unternehmer schwierigen Lagen, 
Terminen und Gesprächen nähern 
und ihren Zielen dabei treu bleiben: 
hart aber herzlich und zugewandt, 
die psychologische Formel für 
Erfolg!

INNUNG AUGSBURG

Elektrohandwerker feierten Freisprechung
Im Rahmen einer festlichen Freisprechfeier der Innung 
für Elektro- und Informationstechnik Augsburg im Atri-
um der Handwerkskammer wurden am 16. März 2019 
63 Junghandwerker freigesprochen.
Obermeister Herbert Edin bedankte sich in seiner 
Rede bei den dualen Partnern in der handwerklichen 
Ausbildung, den Betriebsinhabern und Meistern, den 
Lehrern der Berufsschule 7 in Augsburg, dem Berufs-
bildungszentrum (BTZ) sowie den Eltern für die gute 
Zusammenarbeit.

Der Vizepräsident der Handwerkskammer für Schwa-
ben Herr Konrad Rebholz sowie der Direktor der 
Berufsschule Augsburg Herr Roland Veit verwiesen in 
ihren Grußworten auf die internationale hervorragende 
Bedeutung des erreichten Berufsabschlusses. Durch 
stetige Weiterbildungen stehen Aufstiegsmöglichkeiten 
in alle Richtungen offen.

Prüfungsrückblick und Ehrung der Besten

Der Lehrlingswart, Thomas Klopfer, zeigte sich von 
den Ergebnissen insgesamt erfreut und sprach von 
„offenen Türen“, die den jungen Fachkräften nunmehr 
offen stünden. 

Lehrlingswart Thomas Klopfer freute sich, auch in 
diesem Jahr eine besondere Ehrung vornehmen zu 
dürfen, nämlich die des Bundessiegers im Leistungs-
wettbewerb des deutschen Handwerks. 
Der Bundessieger 2018 im Ausbildungsberuf System-
elektroniker/in ist Herr Martin Posselt aus Augsburg. 
Herr Posselt wurde bei der Fa. Erhardt+ Leimer GmbH 
in Stadtbergen ausgebildet.
 
HWK-Vizepräsident Konrad Rebholz, Obermeister 
Herbert Edin und Lehrlingswart Thomas Klopfer, 

überreichten Herrn Posselt eine Geldprämie von 500€, 
die der Landesinnungsverband für das Bayerische 
Elektrohandwerk gestiftet hat (siehe Foto). 

Die Innungsbesten der diesjährigen Prüfung waren 
im Ausbildungsberuf Elektroniker, Energie- und Gebäu-
detechnik:
Herr Michael Kolllmann (Ausbildungsbetrieb Elektro 
Heilmeier GmbH, Pöttmes) und im Ausbildungsberuf 
Systemelektroniker/-in: Herr Michael Lawall (Ausbil-
dungsbetrieb Erhardt + Leimer GmbH, Stadtbergen). 

Für ihre herausragenden Leistungen wurde ihnen vom 
Vizepräsident der HWK Konrad Rebholz, Obermeister 
Herbert Edin und Lehrlingswart Thomas Klopfer eine 
Urkunde und ein Präsent der Innung überreicht. 

Anschließend wurden die Gesellenbriefe an die Jung-
handwerker ausgeben und mit einem Glas Sekt auf die 
bestandene Prüfung angestoßen.

Unternehmertag 2020 
Jetzt schon Termin  

vormerken!

Der Unternehmertag 2020 wird 
am 19./20. März 2020  

auf Wunsch der Teilnehmer 
wieder im Hotel Feuriger 
Tatzlwurm in Oberaudorf 

stattfinden.
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INNUNG STRAUBING

Preis der Staatsregierung für die 
Nachwuchshandwerkertage 

Die Innung für Elektro- und Informationstechnik Straubing enga-
giert sich seit Jahren stark für die Nachwuchsförderung im Hand-
werk und entwickelte zusammen mit weiteren regionalen Innun-
gen, der Kreishandwerkerschaft, dem Regionalmanagement, dem 
Arbeitskreis Schule Wirtschaft und dem MINT Management das 
Konzept der Nachwuchshandwerkertage. 

Bei der Berufsbildungsmesse in 
Nürnberg bekamen die Organisato-
ren der Nachwuchshandwerker-
tage nun von Ministerin Kerstin 
Schreyer (Ministerium für Familie, 
Arbeit und Soziales) den mit 
4.000 € dotierten „Preis für 
gelungene Berufsorientierungsmaß-
nahmen“ überreicht. Obermeister 
Johann Günthner, stv. Obermeister 
Erwin Reith und Hauptverantwortli-
cher Herr Klaus Kerscher freuten 
sich riesig, dass unter den 88 
eingereichten Bewerbungen sich 
die Nachwuchshandwerkertage 
ganz vorne platzieren konnten. Der 
Preis wurde von der Bayerischen 
Staatsregierung in Zusammenarbeit 
mit dem bayerischen Handwerks-
tag, dem Bayerischen Industrie- 
und Handelskammertag und der 
Vereinigung der Bayerischen 
Wirtschaft ausgelobt.

Die Geschichte der Nachwuchs-
handwerkertage begann vor über 
10 Jahren in Deggendorf. Vor 5 
Jahren wurde das Konzept noch 
verbessert und seit drei Jahren mit 
sehr großem Erfolg auf den 
Landkreis Straubing-Bogen  und die 
Stadt Straubing ausgeweitet. 
Jährlich beteiligen sich über 50 
Handwerksunternehmen und 35 
Mittel- und Sonderpädagogische 
Schulen an der Aktion.

Für die Nachwuchshandwerkertage 
nehmen sich Innungsbetriebe 
(Inhaber / Meister / Gesellen und 
Auszubildende) Zeit und gestalten 
einen Vormittag an einer Schule. An 
diesem Schultag erstellen die 
Schüler der 6. Klasse in kleinen 
Gruppen zusammen mit den 

Experten aus dem Handwerk ein 
Werkstück (Tablethalter, Kusstes-
ter, Überlaufpumpe, Bild mit 
verschiedenen Farbtechniken…), 
welches sie mit nach Hause 
nehmen dürfen und so auch den 
Eltern zeigen können, was sie 
geschaffen haben. Des Weiteren 
werden die Schüler über die 
möglichen Berufe des Gewerkes 
informiert und erhalten im An-
schluss eine Urkunde (für die 
Bewerbungsmappe). 

Neben der Berufsorientierung steht 
das Erfolgserlebnis im Mittelpunkt 
der Aktion. D.h. die Schüler dürfen 
selbst praktisch ihr Können 
beweisen. Viele Jugendliche haben 
nicht mehr die Möglichkeit zu 
Hause mit Werkzeug und verschie-
denen Materialien aktiv etwas zu 
bauen. Durch die Nachwuchshand-
werkertage erleben die Jugendli-
chen das tolle Gefühl, mit der Hand 
etwas selbst zu schaffen und zu 
gestalten.

Finden viele berufsorientierte 
Maßnahmen mit fachfremdem 
Personal statt, so haben die 
Schüler der Nachwuchshand-
werkertage überwiegend Kontakt 
mit einem regionalen Unternehmer, 
dem sie auch viele Fragen stellen 
können und erhalten Informationen 
aus „erster Hand“.

Zu Beginn der Nachwuchshand-
werkertage findet ein Lehrerinfotag 
und während der Aktion sowie in 
den Pausen finden Gespräche mit 
den Lehrkräften statt. Dabei wird 
versucht, dass die Lehrer mehr 
über Berufe und Ausbildungs-

Einsatz der Innung für Elektro- und Informationstechnik Straubing für 
gelungene Berufsorientierungsmaßnahmen durch Ministerin Kerstin 
Schreyer geehrt.

v.l.: Andreas Mühlbauer (Geschäftsführer Elektro-Innung Straubing), 
Hans Schmidt (stellv. Hauptgeschäftsführer HWK-N/O), Johann  
Heinrich (Ehrenobermeister Elektroinnung), Thomas Hierbeck (Ober-
meister Schreinerinnung Deggendorf), Kerstin Schreyer (Staatsminis-
terin), Josef Färber (stv. Landrat Deggendorf), Hubert Aiwanger (stellv. 
Ministerpräsident Bayern), Erwin Reith (stv. Obermeister Elektroinnung) 
und Günter Hartl (Kreishandwerksmeister)

Gira Studio 
Ein Schalterprogramm.
Zwei Installationsvarianten. 

Rund und eckig, schwarz 
und weiß: Das neue Schalter-
programm Gira Studio setzt 
auf Kontraste. Und lässt so 
die Wand selbst zum Highlight 
werden. Als Aufputz- Variante 
im trendigen Design- Interieur 
oder als Unterputz-Variante 
im gehobenen Wohn- oder 
Geschäftsraum.  
Weitere  Informationen:  
partner.gira.de
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Mit OBO auf 
der sicheren Seite
mit dem Überspannungsschutz im netzseitigen Anschlussraum (NAR)

Typ 1+2 Überspannungsschutz 
zur Montage auf  40-mm-
Sammelschienensystem

Optische Anzeige ohne 
Eigenverbrauch

Nur 50 mm breit
optional mit FS-Kontakt

Lösungen vom Wohnhaus bis 
zur höchsten Blitzschutzklasse 
(BSK I)

T1 T2

www.obo.de

Schraubbefestigung sichert
dauerhaften Kontakt zur 
Sammelschiene
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möglichkeiten im Handwerk erfahren und falsche 
Vorstellungen von den Tätigkeiten des Handwerks 
ablegen. 

Zusätzlich bekommt jeder Schüler einen Brief für die 
Eltern ausgehändigt, der einen Fragebogen beinhaltet. 
Dieser hat zum Ziel, den Eltern die Vorteile einer dualen 
Ausbildung im Handwerk nahezubringen. Dabei geht 
es nicht um die Beantwortung der Fragen, sondern 
darum, dass sich die Eltern bereits in der 6. Klasse mit 
dem Thema Berufswahl befassen und die Vorteile 
eines Berufes im Handwerk kennenlernen. 

Die Vorteile sind versteckt in den Fragen des Frage-
bogens. Würde man nur einen Infozettel verteilen, so 
würde ihn wahrscheinlich nur ein Bruchteil der Eltern 
lesen. Über 90 % der ausgeteilten zweiseitigen 
Fragebögen kommen ausgefüllt zurück. Die Eltern sind 
nach den Ergebnissen vieler Studien sehr entschei-
dend für die Berufswahl ihrer Kinder und beeinflussen 
diese stark. Deshalb ist es essentiell für eine erfolgrei-
che Berufs orientierungsmaßnahme, die Eltern mitein-
zubeziehen.
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Unschlagbar...

 schneller. bequemer. geräumiger.

 Schnelle und komfortable Installation durch 3- und 4-Punkt-Befestigung

 Bequeme Leitungseinführungen durch Doppelmembranstutzen

 Geeignet für den Einsatz von Kabelverschraubungen

 Flexible Leitungseinführung von allen Seiten

 Werkzeuglos verstell- und montierbare Normschienen im 150 mm Abstand

 Von Fachleuten für Fachleute entwickelt! www.spelsberg.de/ak
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...bei der Installationsfreudigkeit!

JUNG.DE

A FLOW IN ANTHRAZIT

LS 1912 Smart Radio 
DAB+

Plug & Light  
LED-Fluter

Neuheiten 2019.  
JUNG präsentiert.
Zeitloses Design, hochwertige Qualität und  
innovative Technik in den Bereichen Licht- 
gestaltung und smarte Gebäudetechnik.  
Lassen Sie sich inspirieren: jung.de/Neuheiten
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